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ausgebauten Dachgeschoße ist er ein großer Bau, der nun an die An-
forderungen des 21. Jahrhunderts angepasst werden muss. 

Neben dem Pfarrhof gilt es auch die Stadtpfarrkirche im Auge zu be-
halten. Ein besonderer Wunsch unseres Bischofs ist es den Bauzaun im 
Norden der Kirche wieder entfernen zu können. Einerseits ein guter 
Wunsch, andererseits eine weitere Kraftanstrengung für die Kirchen-
verwaltung und die ganze Pfarrei. Der Wurmbefall an Figuren und Lai-
engestühl sowie einige weitere dringend notwendige Dinge müssen 
zeitnah angepackt werden um größeren Schaden zu vermeiden.  

Wandel spüren sie sicherlich auch in vielen anderen Momenten. Man-
ches vertraute ist nicht mehr da oder eben in einer anderen Weise. 
Veränderungen gehören zum Leben und prägen es. Die Aufgabe des 
Menschen ist es dabei immer wieder Ordnung und Struktur in den 
Herausforderungen zu schaffen.  

Strukturen erkennen und sinnvoll weiterentwickeln oder neu zu struk-
turieren ist in vielen Fragen notwendig. Kürzlich wurden alle Gebäude 
der Pfarrei aufgenommen und ein paar Gebäude waren dabei, die 
selbst das bischöfliche Baureferat nicht im Blick hatte. Auch hier gilt 
es Stück für Stück ein Konzept für das Ganze zu entwickeln. Das kann 
man nicht alleine. So freue ich mich über motivierte Mitglieder in Kir-
chenverwaltung und Pfarrgemeinderat. Darüber hinaus haben Einige 
Hilfe in unterschiedlichen Bereichen zugesagt. Gemeinsam sind wir 
stark! 

Vieles habe ich mir anders vorgestellt, sie vielleicht auch. Auf vieles 
habe ich keine Antworten, aber ich will danach suchen, im Beten und 
im Denken. Dort wo ich keine Antworten habe mit dem Apostel Paulus 
auf den Herrn vertrauen, wenn er den Christen in Thessaloniki schreibt: 
„Der euch berufen ist treu, er wird es vollbringen.“ 

So gehe ich mit der Zuversicht in das zweite Halbjahr, mit meinem 
Gott Mauern und Wälle zu überspringen!  

 In dringenden Notfällen erreichen Sie unter dieser 
Nummer 09441-70 33 75 einen Priester. 

 

 

Katholische Pfarrei Mariä Himmelfahrt | Pfarrhofgasse 5 | 93309 Kelheim 
 09441 - 3383 |  09441 - 703376  |  pfarrei@mariaehimmelfahrt.org | www.mariaehimmelfahrt.org 

 

 
Foto Kreuz im Chorbogen der Stadtpfarrkirche 

 

Im Licht des Kreuzes erstrahlt die Welt! 

K I R C H E N A N Z E I G E R  K E L H E I M  
M A R I Ä  H I M M E L F A H R T  
V O M  3 . 3 . 2 0 1 9  B I S  Z U M  17 .3 .2019  
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G O T T E S D I E N S T O R D N U N G  

 Samstag, 02.03. der 7. Woche im Jahreskreis (gr) 
 16.00 Klinik Vorabendmesse 
 16.00 Pfarrkirche Rosenkranz für die Verstorbenen, keine Beichtgelegenheit 
 18.00 Pfarrkirche Hl. Messe, Heinz Gold für + Schwester Waltraud Gold 

 Sonntag, 03.03. 8. SONNTAG IM JAHRESKREIS (gr) 

 9.00 Pfarrkirche Hl. Messe für die Lebenden und Verstorbenen  
 11.00 Pfarrkirche Hl. Messe, Margareta Schneider für + Mutter Margareta 

Büchner 
 18.00 Pfarrkirche Hl. Messe, Therese Eberl für + Rudi Kleiner 

 Montag, 04.03. der 8. Woche im Jahreskreis (gr) 
 8.00 Pfarrkirche  Keine Hl. Messe 
 16.00 Pfarrkirche Rosenkranz entfällt  

 Dienstag, 05.03. der 8. Woche im Jahreskreis (gr) 
 17.00 Pfarrkirche   Keine Schulmesse  

Am Rosenmontag und Faschingsdienstag  
bleibt die Stadtpfarrkirche  
ganztätgig geschlossen.  
Wir bitten um Ihr Verständnis. 
Ab Aschermittwoch können  
Sie wieder wie üblich in die Stadtpfarrkirche kommen. 

 Mittwoch, 06.03. ASCHERMITTWOCH, Fast- und Abstinenztag (v) 
 16.00 Klinik Messfeier 
 16.00 Pfarrkirche Rosenkranz für die Familien der Pfarrei 
 19.00 Pfarrkirche Hl. Messe mit Aschenkreuzauflegung 
  Brigitte Lang für + Opa Josef Halbritter 

 Donnerstag, 07.03. nach Aschermittwoch (v) 
 8.00 Pfarrkirche Hl. Messe, Eva-Maria Plank für + Mutter Therese Reiser 
 anschließend Stille Anbetung vor dem ausgesetzten Allerheiligsten 
 17.00 Pfarrkirche Kreuzweg 

 Samstag, 09.03. nach Aschermittwoch (v) 
 16.00 Klinik Vorabendmesse 
 16.00 Pfarrkirche Rosenkranz für die Verstorbenen, Beichtgelegenheit 
 18.00 Pfarrkirche Hl. Messe, Angehörige für + Anna Karl 
  Nichte Christa für + Tante Franziska Pleyer 
  Fam. Funk für + Annemarie Hallermeier z. Geburtstag 
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Frag hundert Katholiken, was das Wichtigste ist in der Kirche. 
Sie werden antworten: Die Messe. 
Frag hundert Katholiken, was das Wichtigste ist in der Messe. 
Sie werden antworten: Die Wandlung. 
Sag hundert Katholiken, dass das Wichtigste in der Kirche die 
Wandlung ist. Sie werden empört sein und sagen: 
„Nein, alles soll bleiben wie es ist!“ 

In seiner heiteren Art hat der Dichter und Pfarrer Lothar Zenetti nicht 
nur die Erfahrung eines Katholiken zusammengefasst, sondern sicher-
lich die Erfahrung der meisten Menschen. Veränderungen fallen nicht 
leicht und schnell fällt man in alte Verhaltensmuster zurück. 

Seit einem halben Jahr bin ich nun ihr Stadtpfarrer und versuche die 
Pfarrei und das Leben in Kelheim kennen zu lernen, wichtiger ist mir 
die verschiedenen Menschen und Gruppen kennen zu lernen, Fragen 
zu stellen und miteinander den Glauben zu bezeugen oder auch die 
Trauer und Wut unserem Gott hinhalten. Das alles gehört zum Leben 
und so auch zum Glauben. 

In der Sprache der Kirche wurde es im zweiten vatikanischen Konzil in 
die Worte gefasst: „Freude und Hoffnung, Trauer und Angst der Men-
schen von heute, besonders der Armen und Bedrängten aller Art, sind 
auch Freude und Hoffnung, Trauer und Angst der Jünger Christi. Und 
es gibt nichts wahrhaft Menschliches, das nicht in ihren Herzen sei-
nen Widerhall fände.“ (Gaudium et spes 1 | Freude und Hoffnung) 

Vor einem Jahr, als ich erfahren habe, dass ich im September hierher 
gehen soll, kannte ich nicht viel von der Stadt und den Menschen. Die-
ses halbe Jahr war eine spannende Zeit mit vielen Begegnungen und 
Erfahrungen. Die Wohnsituation ist nicht ganz günstig, es ist schön 
‚auf der Brand‘, aber eben doch weit weg. Eigentlich muss ein Pfarrer 
in seiner Pfarrei wohnen und es hat sicherlich seinen Sinn. 

Die Sanierung des Pfarrhofes wird sich noch länger hinziehen und 
wohl auch noch viele Ideen und Finanzmittel brauchen. Der große 
selbstbewusste Bau ragt hinter der Stadtpfarrkirche empor und ist in 
dieser Form sicherlich auch Teil des Selbstverständnisses der Erbauer. 
Von den mittelalterlichen Relikten im Keller bis hinauf in die barock 
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Beginn der österlichen Bußzeit | Fastenzeit 
Die vierzigtägige Fastenzeit oder österliche 
Bußzeit führt uns hin zum Höhepunkt des 
Kirchenjahres: Die Feier des sacrum triduum 
| Heilige drei Tage. Die Feier des Leidens, 
Sterbens und der Auferstehung Christi 

Die Gestaltung dieser Zeit soll uns helfen uns wieder neu an Gott aus-
zurichten und so bewusster aus unserem Glauben zu leben. 

Anbetung 
In der Anbetung am Donnerstag nach der Messfeier wollen wir in der 
Stille unsere Anliegen vor Gott tragen. Auch alles, was uns persönlich 
zu schwer wird, dürfen wir bei ihm lassen, er geht alle Wege des Le-
bens mit uns und trägt uns. 

Kreuzweg 
Am Donnerstag um 17.00 Uhr wollen wir in der Fastenzeit den Kreuz-
weg betrachten, betend den Weg vom Haus des Pilatus bis hinauf nach 
Golgota mitgehen und auf unseren Erlöser blicken, auf unser Leben 
und unsere Welt. 

Beichte | Sakrament der Versöhnung 
Besonders in der österlichen Bußzeit sind alle zum Empfang des Sakra-
ments der Versöhnung in der Beichte eingeladen. Am 21. März um 
19.00 Uhr sind sie wieder zum Bußgottesdienst eingeladen. 

Gründonnerstag 
Am Gründonnerstag erinnern wir uns an die Einsetzung der Eucharis-
tie. In der Evangelienerzählung des Johannes beginnt das Mahl mit ei-
nem tiefen Zeichen für die Jünger. Der Herr kniet nieder und wäscht 
seinen Jüngern die Füße.  
In diesem Jahr sind sie eingeladen den Fuß hinzuhalten und sich wa-
schen zu lassen. Es wäre schön, wenn ein Querschnitt der Gemeinde 
bereit wäre. Melden sie sich bitte im Pfarrbüro ehe alle zwölf Plätze 
belegt sind. 
Für die Ölbergandacht suchen wir Sängerinnen und Sänger, die in ein 
paar Proben diesen Abend vorbereiten und gestalten. Haben sie Mut! 

Pfarrbrief Mariä Himmelfahrt - Seite 3 

1. FASTENSONNTAG C 
1. Lesung: Dtn26,4-10 
2. Lesung: Römer 10,8-13 
Evangelium: Lukas 4,1-13 

 

Erfüllt vom Heiligen Geist, verließ Jesus die Jordangegend. Darauf führte 
ihn der Geist vierzig Tage lang in der Wüste umher, und dabei wurde Je-
sus vom Teufel in Versuchung geführt. Die ganze Zeit über aß er nichts; 
als aber die vierzig Tage vorüber waren, hatte er Hunger. 

 Sonntag, 10.03. 1. FASTENSONNTAG (V) 

 9.00 Pfarrkirche Hl. Messe, für die Lebenden und Verstorbenen  
 11.00 Pfarrkirche Hl. Messe, Gerda Ruhland für + Helga Riedmeier 
  Fam. Buchner für + Eltern 
  Maria Delling für + Mutter Maria Höpfl 
 12.00 Pfarrkirche Tauffeier, Lukas Anton Weger 
 18.00 Pfarrkirche Hl. Messe, R. Müller& K. Jauernig für + Annemarie Hallermeier 

 Montag, 11.03. der 1. Fastenwoche (v) 
 8.00 Pfarrkirche  Hl. Messe, Eva Maria Plank für + Mutter Therese Reiser 
 16.00 Pfarrkirche Rosenkranz für Priester & Ordensberufe   

 Dienstag, 12.03. der 1. Fastenwoche (v) 
 10.30 Aula Wortgottesdienst der GS Nord mit Aschenkreuzauflegung 
 17.00 Pfarrkirche  Erstbeichte der Kommunionkinder  

 Mittwoch, 13.03. der 1. Fastenwoche (v) 
 8.00 Pfarrkirche Frauenmesse, Otto & Elfriede Hallermeier für + Angehörige  
 16.00 Klinik Messfeier 
 16.00 Pfarrkirche Rosenkranz für die Familien der Pfarrei 

 Donnerstag, 14.03. der 1. Fastenwoche (v) 
 8.00 Pfarrkirche Hl. Messe, Anni Förstl für + Ehemann & Angehörige 
 anschließend Stille Anbetung vor dem ausgesetzten Allerheiligsten 
 17.00 Pfarrkirche Kreuzweg 

 Samstag, 16.03. der 1. Fastenwoche (v) 
 16.00 Klinik Vorabendmesse 
 16.00 Pfarrkirche Rosenkranz für die Verstorbenen, Beichtgelegenheit 
 18.00 Pfarrkirche Hl. Messe, Fam. Weichslgartner für + Angehörige 
8. Sonntag im Jahreskreis C 
1. Lesung: Gen 15,5-12.17-18 
2. Lesung: Philipper 3,17 – 4,1 
Evangelium: Lukas 9,28b-36 
  

In jener Zeit nahm Jesus Petrus, Johannes und Jakobus beiseite und stieg 
mit ihnen auf einen Berg, um zu beten. Und während er betete, verän-
derte sich das Aussehen seines Gesichtes und sein Gewand wurde leuch-
tend weiß. Und plötzlich redeten zwei Männer mit ihm. Es waren Mose 
und Elija. 

 Sonntag, 17.03. 2. FASTENSONNTAG (V) - Caritas-Kollekte 
 9.00 Pfarrkirche Hl. Messe für die Lebenden und Verstorbenen  
 11.00 Pfarrkirche Hl. Messe, Johann Bäumler für + Bruder Franz  
 18.00 Pfarrkirche Hl. Messe, Therese Eberl für + Verwandtschaft Eberl 
  Fam. Dr. Josef Wallner für+ Angehörige 
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A U S  U N S E R E R  P F A R R G E M E I N D E  

Kirchenanzeiger und Pfarrbrief digital 
Sie können den Kirchenanzeiger und den Pfarrbrief auch digital als 
PDF erhalten. Senden sie einfach eine eMail an folgende Adresse: 
pfarrbrief@mariaehimmelfahrt.org. Die Daten werden gemäß kirchli-
chem Datenschutz vertraulich behandelt. 
Sie erhalten ebenso aktuelle Informationen aus der Pfarrei wie Veran-
staltungsänderungen oder Traueranzeigen. Dies können sie auch auf 
der Homepage der Pfarrei nachlesen: www.mariaehimmelfahrt.org. 
Wenn sie mit Bildern oder Textbeiträgen mitmachen wollen, melden 
sie sich bitte im Pfarrbüro. Vielfalt belebt! 

Pfarrfamilienabend 
Am Samstag, 16. März, sind nach der Vorabendmesse 
alle Pfarrangehörigen herzlich zu einer Pfarrversamm-
lung ins Begegnungszentrum eingeladen. Die Versamm-
lung beginnt gegen 19.00 Uhr. 
Kirchenverwaltung und Pfarrgemeinderat werden Pla-
nungen und Ideen vorstellen, ebenso werden die schei-
denden Mitglieder der Kirchenverwaltung verabschiedet. 

Pfarrbüro Öffnungszeiten 
Das Pfarrbüro in der Emil-Ott-Straße 6-8 ist Montag bis Freitag von 
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet. Ab März ist es zudem am Donnerstag 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr geöffnet. 

Verstehst du, was du liest? | Bibelkreis 
Am Mittwoch 13. März um 19.00 Uhr sind sie ins Begegnungszentrum 
zum Bibelkreis eingeladen. Jeder ist herzlich willkommen. Im Gespräch 
wollen wir den Aussagen der Heiligen Schrift nachspüren und für die 
heutige Zeit betrachtend erschließen.  

KDFB  
Des bressierd ned | Kabarett mit Tom Gubik  
am Freitag, 8. März um 19.00 Uhr  
im Begegnungszentrum. (Einlass 18.00 Uhr) 
Es sind noch Restkarten verfügbar. 
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Kolpingsfamilie | Faschingsessen 
Am Samstag, 02. März 2019 um 19.00 Uhr lädt die Kol-
pingsfamilie zum gemeinsamen Abendessen nach der Vor-
abendmesse im Gasthof Berzl mit Masken ein. 
Mit Kostümen und Masken wäre toll. 

Fastenbegleiter als eMail 
In der Fastenzeit können sie täglich eine persönliche eMail mit Gedan-
ken und Impulsen bekommen. Einfach eine eMail an  
fastenzeit@spiritualitaet.de senden. 
Die Daten werden nur zu diesem Zweck und vertraulich behandelt ge-
mäß KDO (Kirchliche Datenschutzordnung). Es funktioniert ähnlich wie 
beim ePfarrbrief. 

grand.dios 
In der Stadtpfarrkirche liegt das Heft Nr. 3 des Mitglie-
dermagazins Grandios zum Mitnehmen aus. Es geht um 
ein aktuelles Thema: Identität.  
Sie dürfen gerne auch weitere Exemplare mitnehmen und 
persönlich an andere weitergeben, die nicht so oft den 
Weg in die gottesdienstliche Gemeinde finden.  

Sie können grandios auch online lesen: www.grandios.online  

Matthäuspassion in Kelheim 
Am Samstag 13. April (Samstag vor Palmsonntag) kommt die Chorphil-
harmonie Regensburg zu uns nach Kelheim und führt die Matthäus-
passion von Johann Sebastian Bach in der Stadtpfarrkirche auf.  
Karten gibt es in der Tourist-Info, Ludwigsplatz 1. 

Palmsonntagsprozession in Saal 
Am Palmsonntag ist in diesem Jahr wieder die große Prozession am 
Nachmittag, auch unser hochwst. Herr Bischof hat sein Kommen zuge-
sagt. Die Pfarrei Saal bittet unter anderem unsere Pfarrei um Unter-
stützung und sucht einen Kreuzträger und zwei Träger für Prozessions-
fahnen. Wenn sie bereit sind einen Dienst zu übernehmen, melden sie 
sich bitte in der Sakristei oder im Pfarrbüro. 


